
 
 

Donnerstag, 10. September 2026 — כ״ח אלול תשפ״ו 
Ha’asinu — Fünfte Alija  

 

ם׃ ינוּ לְאַחֲרִיתָֽ את יָבִ֖ ילוּ זֹ֑ ֣ כִּ   32:29  ל֥וּ חָכְמ֖וּ יַשְׂ

Wären sie weise, würden sie das überlegen und 
ihr Ende bedenken.  

 

ihr Ende bedenken: darüber nachdenken, um zu verstehen, 
was das Ende der Bestrafung Israels sein wird. [Raschi]  

weise … bedenken  
 Weisheit“ beschreibt ein gründliches Verständnis der„ חָכְמָה
gegenwärtigen Lage, תְּבוּנָה „Verständnis“ beschreibt das 
Ableiten von zukünftigen Entwicklungen. לוּ חָכְמוּ יַשְׂכִּילוּ זאֹת 
„Wären sie weise, würden sie“ das Geschehene „überlegen“, 
 .“und dadurch das zukünftige „Ende bedenken ,יָבִינוּ לְאַחֲרִיתָם
[Ibn Esra]  

 

יִם יָנִ֣יסוּ רְ  נַ֖ לֶף וּשְׁ ף אֶחָד֙ אֶ֔ ה יִרְדֹּ֤ ם אֵיכָ֞ י־צוּרָ֣ בָבָ֑ה אִם־לאֹ֙ כִּ
ם׃ ירָֽ ם וַֽיהוָה֖ הִסְגִּ  מְכָרָ֔

30  

Wie könnte eine Person Tausend jagen und zwei 
Personen Zehntausend in die Flucht schlagen, 
wenn nicht deshalb, weil ihr Fels sie verkauft und 
der Ewige sie ausgeliefert hat?  

 

Wie könnte eine Person der Feinde Tausend von Israel 
jagen, wenn nicht deshalb, weil ihr Fels (G-tt) sie verkauft 
hat und der Ewige sie ausgeliefert hat in die Hand der 
Feinde. מְכָרָם „ausliefern“, delivrer auf Französisch. [Raschi]  

 

 

 

  



נוּ צוּ  א כְצוּרֵ֖ ֛י לֹ֥ ים׃כִּ לִילִֽ ם וְאֹיְבֵ֖ינוּ פְּ   31 רָ֑

Denn nicht wie unser Fels ist ihr Fels, Richter 
darüber sollen unsere Feinde selbst sein.  

 

denn nicht wie unser Fels ist ihr Fels  
All das hätten die Feinde erkennen müssen, dass der Ewige das 
Volk Israel ausgeliefert hat und nicht sie und ihre Götter den 
Sieg errungen haben. Denn bis dahin konnten ihre Götter nichts 
gegen unseren Fels (G-tt) ausrichten, „denn nicht wie unser 
Fels ist ihr Fels“. Das Wort צוּר bedeutet überall im Vers „Fels“. 
[Raschi]  

Richter darüber sollen unsere Feinde selbst sein  
Jetzt richten uns unsere Feinde, daraus siehst du, dass unser 
Fels (G-tt) uns an sie verkauft hat. [Raschi]  

 

בֵי־ר֔וֹשׁ  מוֹ֙ עִנְּ ה עֲנָבֵ֙ ת עֲמֹרָ֑ דְמֹ֖ ַ ם וּמִשּׁ פְנָ֔ פֶ֤ן סְדֹם֙ גַּ י־מִגֶּ ֽ כִּ
מוֹ  ת לָֽ ת מְרֹרֹ֖ לֹ֥ כְּ   ׃אַשְׁ

32  

Denn vom Weinstock Sdoms ist ihr Weinstock, 
und ihre Taten sind vom Feld Amoras. Ihre Beeren 
sind Beeren von Gift, bittere Trauben tragen sie.  

 

Denn vom Weinstock Sdoms ist ihr Weinstock: das bezieht 
sich auf oben (Vers 26) אַשְׁבִּיתָה מֵאֱנוֹשׁ זִכְרָם אָמַרְתִּי אַפְאֵיהֶם   
„Ich sagte, Ich will ihnen ein Ende bereiten, lasse ihr Andenken 
von der Menschheit tilgen“: weil ihre Taten so böse wie die von 
Sdom und Amora sind. [Raschi]  

vom Feld Amoras  
שְׂדֵה תְּבוּאָה –שַׁדְמוֹת   „Getreidefeld“, wie (Chab. 3:17)  

 und das Feld bringt keine Nahrung„ וּשְׁדֵמוֹת לאֹ עָשָׂה אֹכֶל
hervor“; (2 Kön. 23:4) בְּשַׁדְמוֹת קִדְרוֹן „auf den Feldern des 
Kidron“. [Raschi]  

Beeren von Gift: Beeren eines bitteren Krautes. [Raschi]  

bittere Trauben tragen sie  
Ein bitteres Getränk gebührt ihnen, ihre Strafe entspreche ihren 
Taten. So übersetzt auch Onkelos וְתוּשְׁלְמַת עוֹבָדֵיהוֹן כִּמְרָרוּתְהוֹן, 
„der Lohn für ihre Taten ist gleich ihrer Bitterkeit“. [Raschi]  

 

 

 

  



תָנִ֖ים אשׁ פְּ ינִ֖ם יֵינָם֑ וְרֹ֥ נִּ ת תַּ   33 אַכְזָרֽ׃ חֲמַ֥

Schlangenwut ist ihr Wein und grausames Gift 
der Nattern.  

 

Schlangenwut ist ihr Wein  
Wie der Targum sagt הָא כְמִרַּת תַּנִּינַיָּא כָּס פּוּרְעָנוּתְהוֹן,  
„wie Schlangengift ist der Becher ihrer Strafe“. Wie 
Schlangengift ist der Becher mit dem Trank ihrer Strafe. [Raschi]  

und grausames Gift der Nattern  
 die grausam„ אַכְזָר ,Gift der Natter“ ist ihr Becher„ וְראֹשׁ פְּתָנִים
beißt“. Ein grausamer Feind wird kommen und sie strafen. 
[Raschi]  

 

אוֹ  ם בְּ י חָתֻ֖ דִ֑ ס עִמָּ מֻ֣ י׃הֲלאֹ־ה֖וּא כָּ   34 צְרֹתָֽ

Ist es denn nicht bei Mir aufbewahrt, versiegelt 
in Meinen Schätzen?  

 

Ist es denn nicht bei Mir aufbewahrt 
Wie der Targum sagt הֲלָא כָל עוֹבָדֵיהוֹן גְּלַן קֳדָמַי „Sind denn nicht 
alle ihre Taten offenbart vor Mir“,  ִּינָא בְּאוֹצְרָיגְּנִיזִין לְיוֹם ד  
„aufbewahrt für den Tag des Gerichts“. Sie meinen, Ich habe 
ihre Handlungen vergessen? Alle sind sie verschlossen und 
verwahrt bei Mir. [Raschi]  

Ist es denn nicht bei Mir aufbewahrt 
Ist es — die Frucht ihres Weinstocks und der Ertrag ihres Feldes 
— denn nicht bei Mir aufbewahrt. [Raschi]  

 

 

 

  



ת  שׁ עֲתִדֹ֥ ם וְחָ֖ י קָרוֹב֙ י֣וֹם אֵידָ֔ ֤ מ֣וּט רַגְלָ֑ם כִּ ם לְעֵ֖ת תָּ לֵּ֔ י נָקָם֙ וְשִׁ לִ֤
מוֹ׃   לָֽ

35  

Mein ist die Vergeltung, sie wird ihnen 
heimzahlen zur Zeit, wenn ihr Fuß wankt. Denn 
nahe ist der Tag ihres Unheils und was ihnen 
bevorsteht, kommt schnell herbei.  

 

Mein ist die Vergeltung, sie wird ihnen heimzahlen  
 Mein ist die Vergeltung, sie wird ihnen„ לִי נָקָם וְשִׁלֵּם
heimzahlen“: bei Mir liegt vorbereitet und bereit die Strafe zur 
Rache, sie wird ihnen gleich ihren Taten heimzahlen; die Rache 
zahlt ihnen ihren Lohn.  

Manche erklären, וְשִׁלֵּם sei ein Hauptwort, so wie וְשִׁלּוּם. Eine 
Wortbildung wie (Jirm. 5:13) וְהַדִּבֵּר אֵין בָּהֶם „keine Sprache ist in 
ihnen“, von ּרוְהַדִּבּו . Und wann werde Ich ihnen vergelten?  
„Zur Zeit, wenn ihr Fuß wankt“ לְעֵת תָּמוּט רַגְלָם, wenn das 
Verdienst ihrer Väter, auf das sie sich stützen, aufgebraucht sein 
wird. [Raschi]  

Denn nahe ist der Tag ihres Unheils  
Wenn Ich den Tag ihres Unglücks über sie bringen will, so ist er 
nahe und bereit vor Mir, ihn durch viele Boten herbeizuführen. 
[Raschi]  

Unheil  
איד שורש ,bedeutet Schmerz, Unheil. [Radak אֵידָם ]  

und was ihnen bevorsteht, kommt schnell herbei:  
schnell kommt, was ihnen bevorsteht. [Raschi]  

schnell  
 Er beeile, beschleunige“. Bis„ יְמַהֵר יָחִישָׁה wie (Jesch. 5:19) ,וְחָשׁ
dahin warnte sie Mosche mit Worten der Zurechtweisung  
 dass dieser Gesang ein Zeuge sein werde, wenn ,(דִּבְרֵי תּוֹכָחָה)
die Strafe über sie komme; dass sie erkennen, dass Ich sie ihnen 
von Anfang an mitgeteilt habe. Von da und weiter verkündet er 
ihnen Worte des Trostes (דִּבְרֵי תַּנְחוּמִין), die eintreffen werden, 
wenn die Strafe zu Ende ist. Ganz so, wie der Vers gesagt hat 
(Dew. 30:1) �הַבְּרָכָה וְהַקְּלָלָה ׳גו וְהָיָה כִי יָבוֹאוּ עָלֶי  „Wenn über dich 
gekommen sein werden der Segen und die Verwünschung“, 

אֱ�הֶי� אֶת שְׁבוּתְ� ׳וְשָׁב ה  „dann wird der Ewige, dein G-tt, 
zurückführen deine Verbannten“. [Raschi]  

 

 

 

  



וֹ וְעַל־עֲבָ  ין יְהוָה֙ עַמּ֔ י־יָדִ֤ ֽ ד כִּ זְלַת יָ֔ י־אָ֣ י יִרְאֶה֙ כִּ ֤ ם כִּ יו יִתְנֶחָ֑ דָ֖
פֶס עָצ֥וּר וְעָזֽוּב׃   וְאֶ֖

36  

Wenn der Ewige Sein Volk richtet, und über 
Seine Diener Seinen Entschluss ändert, wenn Er 
sieht, dass die Gewalt der Feinde zunimmt, und 
dahin ist der Gerettete und Gestärkte.  

 

Wenn der Ewige Sein Volk richtet 
עַמּוֹ ׳כִּי יָדִין ה  „Wenn der Ewige Sein Volk richten wird“, wenn Er 

es mit den oben ihnen verkündeten Leiden straft. Wie (Ijow 
 ,“denn mit ihnen richtet Er die Völker„ כִּי בָם יָדִין עַמִּים (36:31
straft Er Völker. Dieses כִּי hat nicht die Bedeutung von „weil“, 
um die obigen Worte zu begründen. Sondern es beginnt einen 
neuen Satz, wie (Waj. 25:2) כִּי תָבֹאוּ אֶל הָאָרֶץ „wenn ihr in das 
Land kommt“. Wenn dieses Strafen sie heimsuchen, ändert der 
Ewige Seinen Beschluss über Seine Diener und erbarmt sich 
wieder über sie. [Raschi]  

Seinen Entschluss ändert  
 ändert Seinen Entschluss“ bedeutet, die Absicht„ יִתְנֶחָם
umwenden, zum Guten oder zur Strafe. [Raschi]  

dass die Gewalt zunimmt 
 .“dass die Gewalt“ der Feinde „zunimmt„ כִּי יִרְאֶה כִּי אָזְלַת יָד
Wenn Er sieht, wie die Hand des Feindes immer stärker und 
stärker wird gegen sie, und אֶפֶס „dahin ist“, nicht mehr unter 
ihnen ist עָצוּר וְעָזוּב „Geretteter und Gestärkter“. [Raschi]  

Geretteter  
 Geretteter“, dem durch einen Befehlshaber und„ עָצוּר
Herrscher, der sie zusammenhält, geholfen wird. [Raschi]  

Gestärkter  
 Gestärkter“, durch einen Helfer. Befehlshaber ist der„ עָזוּב
Herrscher, der das Volk zusammenhält, dass sie sich nicht 
zerstreuen, wenn sie gegen den Feind zu Feld ziehen, 
meintenant auf Französisch, „Befehlshaber“. [Raschi]  

Geretteter  
 Geretteter“ ist derjenige, dem durch die Macht des„ עָצוּר
Herrschers geholfen wird. [Raschi]  

Gestärkter  
  יְרוּשָׁלַיִםוַיַּעַזְבוּ Gestärkter“, gefestigt. Wie (Nech. 3:8)„ עָזוּב
 .sie befestigten Jeruschalaim bis zur Mauer“; (Jirm„ עַד הַחוֹמָה
 warum wurde nicht befestigt die„ אֵי� לאֹ עֻזְּבָה עִיר תְּהִלָּה (39:25
berühmte Stadt“, enforcied auf Französisch, „gefestigt“. 
[Raschi]  

 

 

 

  



ימוֹ צ֖  י אֱלהֵֹ֑ ר אֵ֣ יוּ בֽוֹ׃וְאָמַ֖   37 וּר חָסָ֥

Und Er wird sagen: Wo sind jetzt ihre Götter, der 
Fels, bei dem sie Zuflucht suchen?  

 

Und Er – G-tt – wird von ihnen sagen: Wo sind jetzt ihre 
Götter, die Götzen, die sie anbeteten? [Raschi]  

der Fels, bei dem sie Zuflucht suchten  
Der Fels, unter dem sie sich verbargen vor der Sonne und der 
Kälte, das heißt, auf den sie sich verließen, dass er sie vor dem 
Unglück schützen werde. [Raschi]  

 

ם וּ יֵי֣ן נְסִיכָ֑ם יָק֙וּמוּ֙ וְיַעְזְרֻכֶ֔ תּ֖ לוּ יִשְׁ ימוֹ֙ יֹאכֵ֔ לֶב זְבָחֵ֙ ר חֵ֤ י  אֲשֶׁ֨ יְהִ֥
ה׃  עֲלֵיכֶם֖ סִתְרָֽ

38  

Die falschen Götter, die das Fett ihrer Opfer aßen, 
den Wein ihrer Gussopfer tranken, die sollen 
aufstehen und euch helfen! Euer falscher Gott soll 
ein Schirm über euch sein!  

 

die das Fett ihrer Opfer aßen 
בָחֵימוֹאֲשֶׁר חֵלֶב זְ   „die das Fett ihrer Opfer aßen“, das jene Götter 

aßen, vor denen sie es darbrachten, und die den Wein ihrer 
Spende tranken. [Raschi]  

soll ein Schirm über euch sein!  
 soll ein Schirm über euch sein“, der falsche„ יְהִי עֲלֵיכֶם סִתְרָה
Gott möge euch schützen, jener Fels möge euch Schutz und 
Bergung (מִסְתּוֹר) gewähren. [Raschi]  

 

 

 

  



ה  ית וַאֲחַיֶּ֗ י אֲנִ֧י אָמִ֣ דִ֑ ים עִמָּ ין אֱלהִֹ֖ י אֲנִי֙ ה֔וּא וְאֵ֥ י אֲנִ֤ ֣ ה כִּ רְא֣וּ׀ עַתָּ֗
יל׃ ֽ י מַצִּ דִ֖ ין מִיָּ א וְאֵ֥ י֙ וַאֲנִ֣י אֶרְפָּ֔ צְתִּ   מָחַ֙

39  

Seht jetzt, dass Ich, Ich es bin und kein Gott 
neben Mir! Ich töte, Ich mache lebendig, Ich 
zerschlage, Ich heile. Und es gibt keinen, der aus 
Meiner Hand retten kann.  

 

Seht jetzt  
Erkennt aus der Strafe, die Ich über euch gebracht habe, ohne 
dass euch jemand helfen konnte, und aus der Hilfe, mit der Ich 
euch retten werde, ohne dass es Mir einer verwehren könnte. 
[Raschi]  

Ich, Ich es bin  
Ich bin es, der erniedrigt, Ich bin es, der erhebt. [Raschi]  

und kein Gott neben Mir ist, der mir entgegentreten könnte. 
[Raschi]  

neben Mir: Mir ähnlich oder gleich. [Raschi]  

Und es gibt keinen, der aus Meiner Hand retten kann 
diejenigen, die gegen Mich gesündigt haben. [Raschi]  

 

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

28. Tag  

Kap. 135 ― Ende 139  

  לחודש ח”כ יום
  ט”קל פרק סוף ― ה”קל פרק

Über diesen Link geht es zu den heutigen Tehillim  

http://tehilim.co/ 

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 

Zusätzlich zu den Täglichen Tehillim,  
eine besondere Segula für den Monat Elul:  

In den 40 Tagen von 1. Elul bis Jom Kippur sagt man  
täglich 3 Pirke Tehillim und am Jom Kippur 36.  

Damit vollendet man das ganze Sefer Tehillim.  

28. Elul  

Kap. 82 ― Ende 84  

  אלול ח”כ
  פדסוף פרק  ― פבפרק 

 

 

  

http://tehilim.co/


 

Schofar: Der Aufschrei des Prinzen  
Ein König hatte einen einzigen Sohn, den er sehr liebte. Der 
Prinz hatte eine gute Erziehung genossen. Vater und Sohn 
beschlossen, der Sohn solle entfernte Länder bereisen, um 
auch andere Sitten und Bräuche kennenzulernen und sich 
zusätzliche Weisheit und Kenntnis anzueignen.  

Viele Jahre vergingen. Die großen Geldsummen, die der 
König seinem Sohn mit auf den Weg gegeben hatte, waren 
alle zu Ende gegangen. Inzwischen war der Prinz in ein Land 
gekommen, das so weit von seiner Heimat entfernt war, dass 
die Einwohner dort überhaupt nie von seinem Vater, dem 
großen König, gehört hatten, und als der Prinz sagte, er sei 
der Sohn eines Königs, glaubten sie ihm nicht. Als er einsah, 
dass die Lage für ihn dort hoffnungslos war, beschloss er, in 
sein Heimatland zurückzukehren, zu seinem königlichen 
Vater.  

Eines aber hatte sich im Verlauf der vielen Reisejahre 
ergeben, und das war, dass der Prinz die Sprache seines 
eigenen Landes vergessen hatte! Bei seiner Rückkehr 
hatte er keine andere Wahl, als sich durch Gebärden zu 
verständigen, um den Leuten zu verstehen zu geben, er sei 
der Sohn ihres Königs. Die Leute aber verspotteten ihn: „Es 
kann doch nicht sein, dass der Sohn unseres mächtigen 
Königs in Lumpen herumläuft!“ So schlugen sie auf ihn ein 
und fügten ihm viele Wunden zu; und in diesem Zustand 
erreichte er schließlich den Vorhof des königlichen Palastes. 
Auch hier versuchte er, durch Gebärden die Wachposten zu 
überzeugen, dass er der Sohn des Königs sei; sie aber 
wandten sich von ihm ab.  

Da begann der Prinz, in seiner Verzweiflung laut auf-
zuschreien, zu weinen und zu rufen, in der Hoffnung, sein 
Vater würde dies hören und seine Stimme erkennen. Und in 
der Tat, als der König das Geschrei hörte, rief er aus: „Ist das 
nicht die Stimme meines Sohnes, der da in seiner tiefen 
Not aufschreit?“ Seine große Liebe für seinen Sohn stieg in 
ihm auf, und er lief hinaus und umarmte seinen Sohn und 
hieß ihn mit großer Freude im Palast willkommen. 
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